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07.05.2019 
Die, 18 h c. t.

U. Quatember (Graz) Das Bouleuterion von Aphrodisias. Zur Geschichte 
des Stadtzentrums von augusteischer Zeit bis in die 
Spätantike

14.05. 2019
Die, 18 h c. t.

M. Teichmann (Berlin) Stadt, Land, Fluss: Landschaftsarchäologische  
Forschungen zum südlichen Latium in Republik und 
Kaiserzeit

21.05.2019
Die, 18 h c. t.

A. Ricci (Istanbul) Between Cultural Memory, Landscape and 
Contemporary Realities: the Land Walls of Byzantine 
Constantinople

04.06.2019
Die, 18 h c. t.

D. Maschek (Oxford) Titel folgt

18.06.2019
Die, 18 h c. t.

R. Wünsche (München) Arbeitstitel: Die Giebelfiguren des Aphaiatempels in  
Ägina

25.06.2019
Die, 18 h c. t.

U. Heil (Wien) Titel folgt
Vortrag des Vereins zur Förderung der Christlichen  
Archäologie Österreichs

Datum Referent*in Thema

Di, 17.11.2020 Dominik Hagmann, MA 
(Universität Wien)

Roman rural landscapes in northern Noricum – 
Aktuelle Untersuchungen zur ländlichen Besiedlung 
im Hinterland des Donaulimes in Ober- und 
Niederösterreich

Mi, 9.12.2020 Prof. Dr. Pavlina 
Karanastasi  
(Universität Kreta)

Porträts und die Porträtierten auf Kreta in der 
römischen Kaiserzeit

Di, 15.12.2020 Prof. Dr. Vujadin Ivanišević 
(Universität Belgrad)

The new urban setting of Caričin Grad (Justiniana 
Prima)

Di, 12.1.2021 Dr. Lina Diers (Wien) Urbane Räume - urbane Netzwerke: Aktuelle 
Studien zur Entstehung und Entwicklung von 
städtischen Siedlungen in den römischen Provinzen 
Moesia Superior und Inferior in der Kaiserzeit 

Di, 19.1.2021 Annemarie Schantor, MA 
(Universität Göttingen)

Aufopferungsvolle Gattinnen und verachtete 
Eunuchen: Portraits von Kultpersonal der Mater 
magna

Di, 26.1.2021 Flavio Ferlito, MA 
(Universität Catania)

Studies on coroplastic production in Greek Sicily. 
The piglet dedicants from the votive deposit of 
Piazza San Francesco in Catania (protoclassical – 
late classical period)
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Reassessing Roman Impact: Geographies 
of Power and Domination in the Roman 
West and Beyond

VORTRAG –  hybrid
Andrew Lawrence (Universität Bern)  
Di, 22. November 2022, 18 Uhr s. t. 

Institut  für  
Klassische  Archäologie

IKA hybrid
Kolloquium

Der Vortrag ist hybrid geplant – er finden vor Ort in 1190 Wien, Franz Klein-Gasse 1,  
1. Stock, Seminarraum 12, statt und wird aber auch per ZOOM übertragen.  

Informationen zu den Vorträgen und zur Teilnahme finden Sie unter:  
https://klass-archaeologie.univie.ac.at

Ausgangspunkt für Forschungen zum römischen Imperialismus und zu den dadurch ausgelösten  
Reaktionen der unterworfenen Gesellschaften bilden oftmals historisch belegte Episoden. Doch die 
tiefgreifenden soziopolitischen Veränderungen der jeweiligen Gebiete sind nicht nur mit den schrift-
lich überlieferten Ereignissen in Zusammenhang zu sehen, sondern sollten auch im Rahmen von län-
gerfristigen Transformationsprozessen untersucht werden. Der römische «Impact» begann somit nicht 
erst mit der Eroberung eines bestimmten Gebiets, sondern setzte womöglich bereits Jahrzehnte zuvor 
ein und rief zudem ein breites Spektrum an Reaktionen verschiedener lokaler Gruppierungen hervor.
Um diese asynchronen und multidimensionalen Abläufe zu verstehen, wird im Rahmen dieses Vor-
trags einerseits ein neues theoretisches Konzept vorgestellt und andererseits das methodische Vorge-
hen, wie die Folgen des römischen Imperialismus untersucht werden können, anhand von Fallbeispie-
len präsentiert.
Aus theoretischer Sicht wird mit den aus der Soziologie entlehnten Konzepten «Macht» und «Herr-
schaft» gearbeitet. «Macht» wird hier als die ständig wachsende und stetige Rekonfiguration des politi-
schen Einflusses auf die lokalen Gesellschaften und zwischen ihnen verstanden; «Herrschaft» ist dann 
die institutionalisierte und stabilisierte Verwaltung Roms über eine oder mehrere dieser politischen 
Einheiten.
Methodologisch arbeitet das Projekt mit einer Datenbank von ausgewählten Siedlungskammern, die 
ihrerseits aus einzelnen Siedlungen bestehen. Diese wird aus der Literatur und bereits vorhandenen 
Datenbanken gespeist. 
Ziel des Projekts ist es, zu analysieren, wann, wie und warum der römische Einfluss die Siedlungsland-
schaften der vor- und pararömischen Gesellschaften des römischen Westens zwischen 200 v. und 200 
n. Chr. verändert hat. Weitere Untersuchungen betreffen die Fragestellung, ob eine zugrundeliegende 
Strategie seitens Roms in den transformierten Siedlungsmustern erkannt werden kann.
Der Vortrag gibt einen Einblick in die laufenden Arbeiten sowie in die Herausforderungen eines Projek-
tes, das mit grösseren und heterogenen Datenmengen arbeitet. 


